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Volleyball

Frauen, Landesliga, Staffel 7
SGCoesfeld – SVBWAasee IV 3:1
TVMesum–SCHalle 2:3
SVBWAasee III – TuSSaxoniaMünster 2:3
TVEmsdetten –TV JahnRheine 3:0

1 TuSSaxoniaMünster 8 8 0 24: 6 23
2 TVMesum 8 6 2 21: 9 19
3 SCHalle 8 7 1 22:11 18
4 SVBWAasee III 8 5 3 20:12 16
5 SVBWAasee IV 8 3 5 16:17 11
6 SGCoesfeld 8 2 6 12:20 7
7 TVEmsdetten 8 3 5 11:19 7
8 GütersloherTV 8 1 7 7:22 5
9 TVJahnRheine 8 1 7 6:23 2

Frauen, Landesliga, Staffel 8
VfBSchloßHolte –BTWBünde 3:1
SGHolzhausen/Rahden–SVDringenberg 0:3
Altenbeken-Schwaney –VoRPaderborn III 3:2
Detmolder SV–TVLöhne 3:1

1 VfBSchloßHolte 8 7 1 22:10 19
2 SGHolzhausen/Rahden 8 6 2 18: 9 18
3 SGMinden 8 5 3 18: 9 16
4 Altenbeken-Schwaney 8 6 2 21:13 16
5 SVDringenberg 8 4 4 16:13 13
6 DetmolderSV 8 3 5 11:17 10
7 VoRPaderborn III 8 3 5 13:19 8
8 TVLöhne 8 1 7 9:22 5
9 BTWBünde 8 1 7 6:22 3

Mehrere heiße Eisen im Feuer
Schwimmen: SSC ’90 und DLRG aus Schloß Holte-Stukenbrock haben sich für das neue
Jahr einiges vorgenommen.Trainer KaiSchirmer hat als Motivation hohe Ziele formuliert

Von Markus Voss

Schloß Holte-Stukenbrock. Die
Weihnachtspause ist vorbei, seit
vergangenerWoche läuft beim SSC
’90 Schloß Holte-Stukenbrock und
bei der DLRG Schloß Holte-Stu-
kenbrock wieder der Schwimmbe-
trieb. Im Gartenhallenbad ist viel
los. Mittendrin: Kai Schirmer, der
sowohl beim Schwimmsport-Club
als auch bei den Rettungssportlern
als Trainer aktiv ist. „Beim SSC ist
das Training auf mehrere Meister-
schaftenausgerichtet,beiderDLRG
haben wir die Weltmeisterschaft
in Italien im Blick“, sagt Schirmer.
Der 31-Jährige, der am morgi-

gen Mittwoch 32 wird, hat, was
das Training betrifft, klare Vorstel-
lungen: „Wenn unsere Schwim-
mer schon fünfmal die Woche ins
Hallenbad kommen, ist es wichtig
mit Zielen zu arbeiten.“ Und das
sind beim SSC eben diverse Titel-
kämpfe. Da wären etwa die Deut-
schen Mannschaftsmeisterschaf-
ten (DMS) auf Bezirksklassen-Ebe-
ne, die der Verein am 15./16. Fe-
bruar selbst ausrichtet. Oder die
OWL-Meisterschaften (Termin und

Ort noch offen) sowie die NRW-
Jahrgangsmeisterschaften und die
Deutschen Jahrgangsmeisterschaf-
ten Mitte und Ende Mai. Saison-
höhepunkt sind aber die Deut-
schen Meisterschaften vom 30.
April bis 3. Mai in Berlin. „Dort
geht es auch um die Olympia-Qua-
lifikation, was das ganze noch ein-
mal spezieller macht“, sagt Schir-
mer. Für Tokio wird es sicher für
keinen der SSC-Schwimmer rei-
chen, bei den nationalen Titel-
kämpfen soll der eine oder andere
von ihnenaber schon insWasserge-
hen: „Das haben wir vom Vor-
stand klar als Signal ausgegeben.“
Etwa Nils Großerohde, Pia Pielsti-
cker oder Kim Schröder sind SSC-
Schwimmer, die für eine DM-Norm
in Frage kommen.
Und da sind noch vier SSC-Staf-

feln, die sich für die Deutschen
Kurzbahnmeisterschaften in Berlin
qualifizieren wollen. Schirmer:
„Das sind Mixed- und Frauenstaf-
feln. Wir sind sehr guter Dinge,
dass es für sie für Berlin reichen
wird.“ Und: „Wir haben uns also ei-
niges vorgenommen, doch man
wächst ja an seinen Aufgaben“,

sagt der Coach, der beim SSC auch
Sportlicher Leiter ist und gemein-
sam mit seinem Trainerteam in
den zurückliegenden eineinhalb
Jahren nach einem Umbruch im
Verein einiges bewegt hat: „Wir
sind jetzt viel breiter aufgestellt.“
Breit aufgestellt ist auch die

DLRG-Ortsgruppe Schloß Holte-
Stukenbrock. Hier bewegt sich das
Niveau im Bereich internationale
Klasse. Kein Wunder also, dass die
Weltmeisterschaften im Rettungs-
sport im September in Riccione an
der Adria das große Ziel sind. „Dar-
auf ist der gesamte Saisonverlauf
ausgerichtet. Dem ordnen die Ath-
leten alles unter“, so Schirmer. Ge-
löst werden sollen die WM-Tickets
Mitte Mai bei den Deutschen Ein-
zelstrecken-Meisterschaften inWa-
rendorf. WM-Kandidaten aus
Schloß Holte-Stukenbrock sind der
amtierendeWelt- und Europameis-
ter Jan Malkowski, Jule Strotköt-
ter, Jasmin Dziuron oder Vivien
Zander. Schirmer: „Das sind unse-
re vier heißesten Eisen im Feuer.
Aber auch Tim Brang hat gute Kar-
ten.“ Brang hatte die WM im Vor-
jahr nur ganz knapp verpasst und

dürfte darum 2020 besonders mo-
tiviert sein. Ob die Sportler in Ita-
lien auch für Edelmetall in Frage
kommen, will Schirmer erst ein-
mal offen lassen: „Der Rettungs-
sport wird immer professioneller.
Für eine Medaille muss am Wett-
kampftag schon einiges passen.“
Kai Schirmer weiß, wovon er

spricht, war er doch lange Jahre
selbst als Rettungsschwimmer ak-
tiv und in dieser Zeit zweifacher
Europameister sowie 2016 als
größtem Erfolg dreifacher Welt-
meister. Nach seinem Karriereen-
de 2016 ist er aktuell hauptberuf-
lich Assistenztrainer von Bundes-
trainerin Elena Prelle und hier vor
allem für Athletenbetreuung und
Organisation verantwortlich: „Mit-
telfristig soll das Ganze in Rich-
tung Sportdirektor gehen. Ich sage
immer spaßeshalber, dass ich der
Oliver Bierhoff des Rettungssports
bin.“ Die Aufgabe bereitet dem
Schloß Holte-Stukenbrocker sehr
viel Freude: „Ich habe mein Hobby
zum Beruf gemacht und arbeite
für einen Verband, der mir amHer-
zen liegt, damit diesermöglichst er-
folgreich ist. Was will man mehr?“

Duo: Kai Schirmer hat als Assistenztrainer von Bundestrainerin Elena Prelle bei der deutschen Rettungssport-Nationalmannschaft vor allem organisa-
torische Aufgaben zu erfüllen. Für das Foto hat der Schloß Holte-Stukenbrocker eine Rettungspuppe in die Hand genommen. FOTO: DLRG

Post SV patzt
beim Letzten

Kreis Gütersloh (fl). In der Tisch-
tennis-LandesligakassiertederPost
SV Gütersloh als Tabellensiebter
beim Schlusslicht TTC Rödinghau-
sen eine überraschende 4:9-Nie-
derlage. In den Doppeln siegten
Gelse/Doleske.Ander Spitzemuss-
ten sich Stefan Richter und Fried-
rich Kühn von Burgstorff in allen
Begegnungen geschlagen geben.
Siege holten noch Björn Brust, Paul
Kästner und Andre Doleske.
Tura Elsen II – SV Spexard 3:9.
Die „Spechte“ verteidigten Platz
zwei. In den Doppeln siegten Hus-
seini/Strauss und Mikus/Rumrich.
Zwei Einzelsiege steuerten David
Mikus und Jamal Husseini bei.
Außerdem waren Marcel Rum-
rich, Ingo Schmiljun und Christian
Hudson erfolgreich.
TTSG Rietberg-Neuenkirchen –
TTCMennighüffen2:9.BeimSpit-
zenreiter blieb der Tabellensechs-
te chancenlos. Schäfer/Theilmeier
waren im Doppel und Paul Rein-
kemeier im Einzel erfolgreich. Ul-
rich Schäfer unterlag immerhin nur
knapp in fünf Sätzen.
TTC Paderborn – DJK Avenwed-
deII8:8. IneinemspannendemDu-
ell gab es eine gerechte Punktetei-
lung. Dabei gelang dem Tabellen-
vierten DJK nur ein Doppelsieg
durch Sessbrüger/Wiese. Beide
Einzel gewannen Luc Lange und
Diego Dyck. Zudem siegten Mar-
tin Wiese, Sven Sessbrügger und
Nicolas Faal.

Couragierte Leistung beim Primus
Handball: Bezirksligist HSG Rietberg-Mastholte verliert knapp in Rödinghausen.
HSG Gütersloh trotz Niederlage mit einem starkem Auftritt. FC Greffen im Pech

Kreis Gütersloh (mav). In der
Handball-Bezirksliga hat aus der
Region am ersten Spieltag des Jah-
res nur die SG Neuenkirchen-Va-
rensell die Fahne hochgehalten. Al-
le anderen Mannschaften verloren
trotz guter Leistungen.
TV Jahn Oelde – HSG Gütersloh
25:22. (13:9) Ohne sechs Stamm-
spieler und trotz Harzverbot ließ
sich die HSG nicht abschütteln –
und das obwohl sie schon 4:9 (18.)
und 9:13 zur Pause zurücklag. Mit
einem starken Routinier Matze
Wehmöller im Tor und einem un-
bekümmertenA-JugendlichenTom
Horstmann auf Außen ging die
HSG beim 18:17 erstmals in Füh-
rung (45.). Doch dannwar dasMo-
mentum auf Seiten der Oelder und
die HSG verlor in der Schlussvier-
telstunde doch noch das Spiel. „Die
Niederlage ist ärgerlich, doch der
Auftritt stimmt mich positiv“, sag-
te Trainer Jochen Borcherding.
HSGGütersloh:Wehmöller, Scha-
lük – Raskopf (3), Horstmann (4),
Fingberg (3), Riechmann (4/1),
Künsting(3),Debowicz(4),Schött-
ker (1), Dux, Johannsmann.
Spvg. Steinhagen II – SG Neuen-
kirchen-Varensell 25:35. Der
Spielverlauf war zunächst enger,

als es der Endstand vermuten lässt.
In der 22. Minute lag die SGNV
noch mit 11:13 zurück, profitierte
dann aber von zwei Verletzungen
auf Seiten der Gastgeber und dreh-
te das Ergebnis bis zur Pause mit
einem 6:0-Lauf in eine 17:13-Füh-
rung. In der zweiten Halbzeit lie-
ßen sich die Gäste dann nicht mehr
aufhalten und fuhren über 26:17
(46.) und 32:23 (56.) einen unge-
fährdeten 35:25-Auswärtssieg ein.
CVJM Rödinghausen II – HSG
Rietberg-Mastholte 37:33. Die
HSG zeigte beim ungeschlagenen

Primus eine couragierte Leistung
und schaffte fast die große Über-
raschung. Nach einem 0:6 (6.) la-
gen die Gäste zur Pause mit 13:19
zurück, verkürzten dann aber in
einer guten zweiten Halbzeit auf
29:32 (53.) und 31:34 (56.). Für
ein Punktgewinn war der Favorit
dann doch zu stark. Dennoch: Die-
sesHSG-Spielmacht Lust aufmehr.
HSG: Rodejohann, Wimmelbücker
– Bexten (4), Brinkhaus, Descher
(1), Dorenkamp (5), Herbort (6),
Hilgenkamp (1), Pollhans (1), Rei-
neke, Schröter (2), Scholhölter
(11/2), Skripalle (2).
FC Greffen – HSG EGB Bielefeld
22:23. Das war Pech: In der
Schlusssekunde fiel das alles ent-
scheidende Tor. Dabei hatte Gref-
fen das gesamte Spiel geführt und
lag in der 57. Minute noch mit
22:20 in Front. In die Pause ging
es beim 12:10. Nach dem Wechsel
ließ der FCG erst beim 20:20 erst-
mals den Ausgleich zu (54.). „Für
die Truppe tut es mir leid. Sie hat
eine Topleistung gezeigt“, so FCG-
Coach Mirko Bostelmann.
FCG-Tore: Hanfgarn (2), J. Bos-
telmann (9), Dingwerth (3), Topp-
möller (4), K. Bostelmann (3),
Herbrink (1).

Stark: Der Gütersloher Torwart-
Routinier Matthias Wehmöller.

Spexardmit Arbeitssieg
Handball: Kreisligist gewinnt in Bockhorst. Verler
Reserve verliert knapp, bleibt aber Tabellenzweiter

Kreis Gütersloh (jk). Der TV Verl
II hat in der Handball-Kreisliga
eine unglückliche Niederlage in
Borgholzhausen kassiert, bleibt
aber Zweiter. Der SC Spexard fei-
erte indes einen klaren Sieg.
TuS Ravensberg – TV Verl II
27:26. Pause: (15:14). „Wir ha-
ben die Anfangsphase verschla-
fen“, sagteVerlsTrainer JonasGun-
termann. Nach einem frühen 4:8
(10.) schlossen die Verler beim
13:14 erstmals bis auf ein Tor auf
(26.). Beim 14:15 wurden die Sei-
ten gewechselt, in der 50. Minute
gelang der 23:23-Ausgleich. Doch
in den Schlussminuten fehlte das
Durchsetzungsvermögen. „Wir ha-
ben immer wieder zu einfache To-
re kassiert“, so Guntermann.
Torschützen TV Verl II: Freimuth
(7/2), Hesse (5), Jovanovic (5),
Guntermann (4/2), Wagner (3),
Menke (1), Schidetzky (1).
HSG Bockhorst/Dissen – SV Spe-
xard 18:29. Nach einer ausgegli-
chenen ersten Halbzeit und einer
knappen Spexarder 12:11-Füh-
rung zur Pause agiertendie „Spech-
te“ im zweiten Durchgang deut-
lich stärker undmit viel mehr Lauf-
bereitschaft in der Abwehr. Damit
zogen sie Dissen, das im Angriff

oft mit sieben Feldspielern spielte,
den Zahn. Am Ende stand ein deut-
licher 29:18-Erfolg. „Das war ein
Arbeitssieg“, so Coach TimoDreier.
TV Werther II – HSG Rietberg-
Mastholte II 30:25. Die gesamten
ersten 30 Minuten ging es hin und
her, so dass sich keiner absetzen
konnte. Zur Pause stand es 14:13
fürWerther. NachdemWechsel zu-
nächst das gleiche Bild. Bis zum
23:23 hielt die HSG das Spiel of-
fen (47.). Doch dann zog der TVW
auf 27:23 davon (54.). Damit war
die Vorentscheidung gefallen.
Torschützen HSG: Bartels (11/3),
Kneuper (4), Brandtönies (2), Aus-
termeier (2), Engelnkemper (2),
Vollmann(2),Grauthoff (1),Schol-
hölter (1).
Herzebrocker SV – Union Halle
25:26. Eine Woche nach dem ers-
ten Saisonsieg wurde das Schluss-
licht auf den Boden der Tatsachen
zurückgeholt. Der HSV führte erst-
mals beim 8:7 (19.) und gestaltete
das Spiel auch sonst ausgeglichen.
In die Kabinen ging es beim 14:15.
Auch danach blieb das Spiel offen.
Pech für den HSV: Vier Sekunden
vor Schluss bekam Halle einen Sie-
benmeter, den die Gäste mit der Si-
rene zum 26:25 verwandelten.

Tischtennis

Bezirksliga, Staffel 2
TTVHöxter –DJKAvenwedde III 8:8

1 Avenwedde III 12 9 2 1 103:58 20: 4
2 Avenwedde IV 10 8 2 0 88:46 18: 2
3 BadWünnenb. 11 7 0 4 83:63 14: 8
4 TTVHöxter 10 5 2 3 77:61 12: 8
5 SchloßNeuhaus 10 6 0 4 71:61 12: 8
6 TTVSalzkotten 11 4 3 4 76:79 11:11
7 SVBergheimII 10 4 2 4 71:59 10:10
8 SCWiedenbrück 10 4 2 4 70:65 10:10
9 SchloßHolte-S. 10 3 1 6 53:74 7:13
10 TTCPaderb. II 10 3 0 7 51:78 6:14
11 TuSDriburg 11 2 0 9 47:90 4:18
12 PostSVGtl. II 11 1 0 10 41:97 2:20

Verbandsliga, Staffel 4
Lüner SV–VBCPaderborn II 3:0
Gütersloher TV–Soester TV 3:2
Königsborner SV–TVPivitsheide 0:3
TelekomPost SVBielefeld III – TVLevern 3:0
SuSOberaden –DJKDelbrück II 3:0

1 TVPivitsheide 8 8 0 24: 6 22
2 LünerSV 9 7 2 23: 9 20
3 SuSOberaden 9 6 3 23:12 20
4 DJKDelbrück II 8 6 2 20:12 18
5 GütersloherTV 9 7 2 22:14 18
6 Telek.PostSVBielefeld III 9 3 6 13:20 10
7 KönigsbornerSV 9 3 6 14:20 9
8 TVFALevern 8 2 6 6:20 5
9 VBCPaderborn II 8 1 7 8:22 4
10 SoesterTV 9 0 9 9:27 3

Derbysieg für
GTC Rot-Weiß

Gütersloh. DieWintersaison in der
Ostwestfalenliga entwickelt sich
für die Männer des Gütersloher
Tennisclubs RW zu einer Erfolgs-
story. Nach Siegen über den TC
Salzkotten (6:0) und den TC Kau-
nitz (4:2) gewannen die Rot-Wei-
ßen auch das Derby gegen die
SVA Gütersloh mit 6:0. Klar, dass
der GTC die Tabelle vor dem SuS
Bielefeld anführt, wo er seine wei-
ßeWeste imvierten Spiel amSams-
tag verteidigen muss.
Gegen die SVA führten die Rot-

Weißen bereits nach den Einzeln
mit 4:0, wobei drei Matches erst
im Champions-Tie-Break entschie-
den wurden. Während Tim Aus-
termann, Sören Gnida und Louis
Keiner mit 2:1 siegten, setzte sich
die Nummer eins, der Kroate Din-
ko Panzic, gegen Alexander Zas-
trow glatt in zwei Sätzen durch.
Im Doppel waren Zastrow mit Jan-
nik Paul-Hambrink und Jannik Sor-
ge mit Levin Gratze dann chan-
cenlos. Für die SVA war es nach
dem 0:6 gegen SuS Bielefeld die
zweiteNiederlage imzweitenSpiel.

Kurz notiert

„Spechte“ wählen
Der SV Spexard hält am Freitag,
31. Januar, seine Mitgliederver-
sammlung im Spexarder Bauern-
haus ab. Beginn ist um 20 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen unter
anderem Vorstandswahlen.

Zwei Schloß Holter weiter
Bei der Tischtennis-Kreisrangliste
der Jugend haben sich Jarno Stein-
brink, Antoine Angert, Marcel Bie-
nek (alle DJK Avenwedde), Yan-
nick Scholz, Stefan Knappheide
(beide Germania Stromberg) und
Niklas Haunert (Victoria Clarholz)
für die Endrunde qualifiziert. Bei
den Schülern A sind Joel Scheles-
nikow, Jahvis Noel Fiekens (beide
TTSV Schloß Holte-Sende), Jan
Merta, Felix Langanki (beide TV
Langenberg), Atakan Günduz (DJK
Gütersloh) und Kevin Piecha (Post
SV Gütersloh) dabei.

Saridogan kehrt zurück
Fußball-Bezirksligist FC Türk Sport
Bielefeld hat einen Nachfolger für
den im Dezember zurückgetrete-
nen Ugur Pamuk gefunden. Die
Wahl fiel auf Özgür Saridogan.
Der 36-Jährige war zuletzt beim
SC Hicret und davor als Co-Trai-
ner beim SV Avenwedde tätig.

Sieg für FCG-Cowboys
Mit einem 9:4-Erfolg über den TV
Elverdissen – dem fünften Sieg im
sechsten Spiel – bauten die FCG-
Futsal-Cowboys ihre Tabellenfüh-
rung in der Westfalenliga Ost aus.
Allerdings beklagten sie gegen die
rabiat einsteigenden Gäste die Ver-
letzungenvonLukasKelesundDen-
nis Brinkkötter (offener Finger-
bruch). Die Tore für das Team von
Trainer Darko Juric erzielten Fur-
kan Yilmaz (2), Benal Cakir (2),
Jannis Paris Karantzidis (2), Raul
Justin Jurado Garcia, Keles und
Brinkkötter.

SV Avenwedde testet heute
Fußball-Bezirksligist SV Avenwed-
de startet am heutigen Dienstag
mit dem Reigen seiner Testspiele.
Gast des Teams von Trainer Jakob
Bulut ist um 19 Uhr der Westfalen-
ligist Victoria Clarholz.


